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Fragebogen „Fit on tour“ - Inhalte

1. Sind Kraftfahrer über das Thema Müdigkeit am Steu er informiert? 

2. Welche Einstellung haben sie zur eigenen Fitness im 
Zusammenhang mit der Teilnahme am Verkehr?

3. Wie gehen sie mit Ermüdungserscheinungen während längerer 
Fahrten um?

4. Wie verhalten sie sich in Fahrpausen im Hinblick auf ihre Fitness?

5. Was halten sie vom Faltblatt „Fit on Tour“ ?
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Statistische Analyse

• Signifikanztests für Gruppenunterschiede:
– signifikant = (p<.05)

d.h. mit 95%iger Sicherheit würden die gleichen Ergebnisse 
gefunden, wenn alle Fahrer Deutschlands befragt würden

• Multivariate statistische Analyse
zur Überprüfung folgender möglicher Einflussfaktoren:
– Fahrertyp (Urlaubs- oder Lkw-Fahrer)

– Alter 

– Geschlecht 

(Methode: Logistische Regression („LogReg“)
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Struktur der Befragten

Zugang, soziodemografische Merkmale

360 Fahrer

76,5% Männer
(N=264), n. s.

45,5 ±±±± 12,7 J. alt
(p<.05) 

Abkürzungen: n.s. = nicht signifikant, N = Fallzahl

43,6% 
auf Raststätten

während einer Fahrpause

(N=157)

78,4% Männer 
(N=120)

48,0 ±±±± 11,7 J. alt

56,4% 
auf Informations-
veranstaltungen

(N=203)

75,0% Männer
(N=144)

43,5 ±±±± 13,0 J. alt
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360 Fahrer

83,3% Urlaubsfahrer
(N=300)

2,3% „Sonstige“
(N=8) (Motorrad usw.)

14,4% Lkw-Fahrer
(N=52)

66,7% Pkw-Fahrer 
(N=200)

26,3% Wohnwagen-/ 
Wohnmobilfahrer 

(N=79)

Struktur der Befragten

Fahrertyp
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157 Fahrer

77,5% der 
Urlaubsfahrer

93,3 % der 
Lkw-Fahrer

Struktur der Befragten auf Raststätten

Entfernung zum Zielort

Vorgesehene Kilometer 
bis zum heutigen Ziel 
> 300 km (p<.05)

Dauer der vorgesehenen
Fahrzeit; Durchschnitt 
(p<.05)

7,5 Stunden
total

6,5 Stunden
Urlaubsfahrer

10,1 Stunden
Lkw-Fahrer
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1.Kenntnisstand 

zum Thema 
Müdigkeit am Steuer
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Altersgruppen

P
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LogReg p<.05, Fahrertyp, Geschlecht n.s.

F19

Haben Sie sich zum Thema Müdigkeit am Steuer 
schon einmal informiert? 

nach Altersgruppen (N=349)



9

Detail: Wenn Sie sich schon einmal informiert haben :

auf welchem Weg?
(N=220 von 225)

45,0%

19,1%

35,9%

Medien

auf persönlichem Weg

beides

LogReg p<.05, Fahrertyp, Geschlecht n.s.

F20
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Detail: Wenn Sie sich schon einmal informiert haben :

durch was oder wen ? (Mehrfachantworten)*

21,1

63,7

67,8

29,7

30,5

38,1

49,2

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Internet

Rundfunk

Zeitung

Freunde

Kollegen

Autoclub

Polizei

Prozent

F21

auf persönlichem Weg

durch Medien

* Fallzahlen: auf persönlichem Weg: N=118 von 121, durch Medien: N=171 von 178
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91,9%

8,1%

ja nein

Haben Sie sich schon einmal Gedanken
über Ihre Fitness gemacht? (N=360)

Urlaubsfahrer taten dies mehr als 
Lkw-Fahrer (93,3% bzw. 84,6% 
(p<.05) 

2. Einstellung zu Fitness am Steuer

Glauben Sie, dass Ihre körperliche 
Fitness Ihre Verkehrstüchtigkeit 
beeinflusst? (N=358)

85,6%

14,4%

ja nein

F4b

Männer glauben dies mehr als Frauen (89% bzw. 73%),
Urlaubsfahrer mehr als Lkw-Fahrer (87% bzw. 76%)
(p<.05) 
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3. Umgang

mit Müdigkeit am Steuer

Bildquelle: „Öffentliche Galerie von Jonathan and Vanessa“
http://picasaweb.google.com/girovagi/Week1HomeToMtBuffalo/photo#5110587102436943842
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Erleben Sie Ermüdungserscheinungen während einer längeren
Fahrt?

Empfinden Sie das Fahren längerer Strecken als anstrengend?

P
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nt

Total Männer Frauen

F10b

LogReg p<.05, Alter, Fahrertyp n.s.

Ermüdung auf längeren Strecken
nach Geschlecht (N=343)

Erleben Sie Ermüdungserscheinungen 
während einer längeren Fahrt? 

"immer/meistens"

Empfinden Sie das Fahren längerer 
Strecken als anstrengend? 
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91,7

75,4
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A) Fühlen Sie sich vor Beginn
längerer Fahrten ausgeruht?

C) Planen Sie bei einer längeren
Fahrt Pausen ein?

B) Nehmen Sie Proviantpakete mit
auf die Fahrt?

F11b

Müdigkeit am Steuer

Vorbeugende Maßnahmen für längere Strecken
"immer/meistens" (N=358 von 360)

77,6% Urlaubsfahrer
62,9% Lkw-Fahrer
(Ältere mehr als Jüngere)

„immer“ 66,4%
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Detail: Proviant 
nach Alter und Fahrertyp (N=343)
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Alter

P
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Urlaubsfahrer (N=291) total "ja" 77,6%

Lkw-Fahrer (N=52) total "ja" 62,9%

F12

LogReg p<.05, Geschlecht, Fahrertyp n.s.
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Was machen Sie hauptsächlich gegen 
Ermüdungserscheinungen während der Fahrt? 

nach Fahrertyp (N=349 von 360)

5,4 6,1

23,2

44,2

68,2 70,7

53,8

1,9

26,4
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Total Urlaubsfahrer (N=297) Lkw-Fahrer (N=52)

P
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nt

anhalten

weiterfahren und ablenken

ignorieren/kenne keine Ermüdungserscheinungen

F16

LogReg p<.05, Alter, Geschlecht n.s.
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Detail: Wenn Sie weiterfahren und sich ablenken: 

Was tun Sie genau?
(Mehrfachantworten, N=115 von 115)

37,4

42,6

46,1

83,5

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Musik lauter drehen

Gespräch mit Beifahrer
anfangen, singen

essen/trinken/rauchen

frische/kältere Luft
zuführen

Prozent

F17
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Detail: Wenn Sie anhalten: Was tun Sie genau gegen die 
Ermüdungserscheinungen?

(Mehrfachantworten, N=243 von 245)

2,0

2,5

45,5

49,6

54,5

0 10 20 30 40 50 60

spazierengehen

Fahrerwechsel 

Gymnastik/
Bewegungsübungen

kurze Schlafpause

essen/trinken/rauchen

Prozent

F18

47,1% Urlaubsfahrer
67,9% Lkw-Fahrer (p<.05)

48,6% Urlaubsfahrer
21,4% Lkw-Fahrer (p<.05)



19

4. Pausenverhalten

bei längeren Fahrten

zur Erinnerung: 

91% planen bei 
längeren Fahrten 

eine Pause ein
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Wenn Sie bei einer längeren Fahrt Pausen einplanen. ...

95,4

35,6

24,4
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Führen Sie die geplanten Pausen
auch aus? (N=351)

Machen Sie dabei
Bewegungsübungen?  (N=351)

Machen Sie dabei
Entspannungsübungen?  (N=349)

P
ro

ze
nt

immer/meistens

F13a

Ältere häufiger 
als jüngere (p<.05)
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Fazit: "Pausentyp" (N=348)
„passiv“ versus „aktiv“

d.h. Bewegungs- und/oder Entspannungsübungen

56,0

76,0
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24,0

58,9
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Total Urlaubsfahrer (N=291) Lkw-Fahrer (N=50)

P
ro

ze
nt

pausenaktiv

pausenpassiv

F14

LogReg p<.05, Alter, Geschlecht n.s.
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Fühlen Sie sich nach einer Pause erholt?
„immer/meistens" nach Fahrer- und Pausentyp (N=339)

LogReg p<.05, Alter, Geschlecht n.s.

93,2
97,7

78,9

91,7
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100

pausenpassiv (N=161) pausenaktiv (N=128) pausenpassiv (N=30) pausenaktiv (N=11)

P
ro

ze
nt

F13c

Urlaubsfahrer  95,2% Lkw-Fahrer 80,4%

Total 93,0%
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Während einer Pause: 

Was essen Sie normalerweise? (N=319)

LogReg p<.05, Geschlecht n.s., Alter 
ebenfalls sign., jedoch ohne Darstellung

Ältere essen häufiger eher leichte Kost als Jüngere (p<.05)

29,8

70,6

64,4

6,4

9,8

9,3

63,8

26,3

19,6

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Lkw-Fahrer 

Urlaubsfahrer

Total

Prozent

leichte Kost (z.B. Obst,  Gemüse, Salat)
nichts oder nur Süßigkeiten/Knabbereien
schwere Kost (z.B. Schnitzel/ Pommes)

F30a



24

Während einer Pause: 

Was trinken Sie normalerweise? (N=304)

LogReg p<.05, Geschlecht n.s., Alter 
ebenfalls sign., jedoch ohne Darstellung

73,9

50,4

54,0

26,1

49,6

46,0

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Lkw-Fahrer 

Urlaubsfahrer

Total

Prozent

koffeinhaltige Getränke (6,9% ausschließlich)

nur Wasser oder Saft

LogReg p<.05, Geschlecht n.s., Alter ebenfalls sign., 
jedoch ohne Darstellung

F30c

Ältere trinken seltener  koffeinhaltige Getränke als Jüngere (p<.05)
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Fazit: Voraussetzungen für "fittes" Fahren 
(Typisierung) 

pausenpassiv= weder Bewegungs- noch  Entspannungsübungen

24,8
19,2

56,5

35,2
39,1

13,0
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Total (N=307) Urlaubsfahrer (N=261) Lkw-Fahrer (N=46)

P
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besonders gut (pausenaktiv, schwere Kost vermeidend)

besonders schlecht (pausenvermeidend oder pausenpassiv, schwere Kost)

F32 

p<.05
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5. Bewertung 
des Faltblatts 

„Fit on Tour“
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Finden Sie die Tipps und Übungen sinnvoll?
(nur Angaben von Personen mit mindestens einer gült igen Antwort)* 

95,5

99,1

0 20 40 60 80 100

Ich halte die vier Übungen
für sinnvoll (N=334)

Ich halte die Tipps für
sinnvoll  (N=341)

Prozent

83,3% würden die Übungen 
auch befolgen

F40

     

* Ausschluss von Personen, denen das Faltblatt nicht vorlag
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Wurde Ihr Wissen bezüglich Müdigkeit am Steuer 
durch die Aktion erweitert? (N=335)

85,4

74,2

76,4

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Lkw-Fahrer

Urlaubsfahrer

Total

Prozent

F41

knapp nicht mehr signifikant
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Wünsche 
bezüglich Wissenserweiterung (N=4)

• Angaben zur optimalen Frequenz des Fahrerwechsels

• noch mehr Übungen

• Ratschläge zu Getränken und Speisen

• Tipps zur richtigen Sitzposition
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Zusammenfassung

Nicht viele ….
� kennen Ermüdungserscheinungen während einer längere n Fahrt

Die Mehrheit …
• hält bei Ermüdungserscheinungen während der Fahrt a n

Fast alle ….

steigen vor längeren Strecken „immer/meistens“ ausge ruht ins Auto 

machen Pause auf längeren Strecken 

aber:  nur wenige bewegen sich dabei zum Ausgleich!

Die Mehrheit …
• wählt als Ernährung in Pausen eher „leichte“ Kost

Fast alle …
fühlen sich nach einer Pause erholt 
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Schlussfolgerung

Viele machen alles richtig – aber: 

„Selektionsbias“, d.h. Ergebnisse verzerrt durch Zu gang?
• nur „Pausenmacher“ (auf Raststätten) oder besonderes 

Interessierte (Info-Stände)

Antworten im Sinne „sozialer Erwünschtheit“?
• Verzerrung der Ergebnisse durch Konfrontation mit der 

Autoritätsinstanz Polizei wahrscheinlich
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Lkw-Fahrer …
(im Vergleich zu Urlaubsfahrern)*

… sehen seltener einen Zusammenhang zwischen ihrer Fi tness und
Verkehrstüchtigkeit; 

… halten seltener bei Müdigkeit während der Fahrt an ; 

… verbringen ihre Pause weniger aktiv; 

… neigen mehr zu „schwerer“ Pausenkost und 
trinken mehr koffeinhaltige Getränke; 

… fühlen sich weniger erholt nach einer Pause.

* statistisch relevante Unterschiede

Präventionsbedarf
• Pausenbewegung
• Pausenverpflegung
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Danke Danke 

ffüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: privat. 

Kontakt: michaelis@ffas.de
(www.ffas.de)


